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Woche
Veranstaltungen in unserer  
Gemeinde

Fr. 17.01.2025 / 20.00 Uhr 

Generalversammlung 
Hebelmusik
Hebelpavillon 
Hebelhaus Hausen
Öffnungszeiten:  
Februar bis Dezember: 
Mittwoch, Samstag und  
Sonntag: 13.30 – 17 Uhr 

Folgende zusätzliche Angebote 
können wir Ihnen und Ihren  
Besucherinnen und Besuchern  
anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen 
ab 10 Personen, Info unter 07622 6873-0 

Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, 
Schlösser und Gärten; bis zu 5 Kinder können umsonst  
mitgenommen werden. 
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins 
Literaturmuseum 

Die Verwaltung informiert

Wichtige Informationen über 
Ausweisdokumente
Sind Ihre Ausweisdokumente noch gültig?
Prüfen Sie bitte, ob Ihr Bundespersonalausweis oder Reise-
pass noch gültig ist. Die Lieferzeiten der Bundesdruckerei Ber-
lin betragen derzeit ca. zwei bis drei Wochen für Personalaus-
weise und drei bis vier Wochen für Reisepässe.
Abgelaufene Personalausweise bzw. Reisepässe können 
nicht verlängert werden.

Für die Ausstellung von vorläufi gen Ausweispapieren in kurz-
fristigen und dringenden Fällen entstehen Ihnen zusätzliche 
Kosten. Außerdem ist hier zu beachten, dass vorläufi ge Aus-
weisdokumente nicht mehr in allen Reiseländern akzeptiert 

werden. Ein Blick auf die Homepage des Auswärtigen Amtes: 
www.auswaertigesamt.de gibt hierüber nähere Informationen.

Zur Beantragung eines neuen Personalausweises bzw. Reise-
passes bringen Sie bitte ein aktuelles biometrisches Lichtbild 
und den vorhandenen Ausweis bzw. Reisepass mit. Sollten die 
bisherigen Ausweisdokumente nicht von unserer Gemeinde 
ausgestellt worden sein, ist zusätzlich noch Ihre letzte Perso-
nenstandsurkunde (Geburtsurkunde, Heiratsurkunde oder Ihr 
Familienstammbuch) mitzubringen. Persönliche Vorstellung 
bei der Antragstellung eines neuen Dokumentes ist unum-
gänglich, da eine eigenhändige Unterschrift benötigt wird und 
Ihre Fingerabdrücke zwingend erforderlich sind. 

Bedenken Sie bitte, dass auch jedes Kind bei Reisen ins Aus-
land über ein gültiges Reisedokument verfügen muss. Über 
Einreisebestimmungen ins Ausland können Sie sich auch auf 
der Homepage des Auswärtigen Amtes informieren. 

Über die benötigten Unterlagen zur Beantragung von Ausweis-
dokumenten für Kinder informieren wir Sie gerne individuell. 

Für weitere Fragen können Sie sich jederzeit bei uns im 
Passamt informieren.
Telefon:  (0 76 22) 68 73 -22/ -23
E-Mail: buergerbuero@hausen-im-wiesental.de

Hausen im Wiesental, 10. Januar 2025
Hauptamt, Bürgerbüro

Wahlbenachrichtigungen / Briefwahl
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,  
die Wahlbenachrichtigungen werden ab ca. Mitte Januar an 
alle Wahlberechtigten versendet. Danach haben Sie die Mög-
lichkeit die Briefwahlunterlagen zu beantragen. Der Versand 
bzw. die Ausgabe von Briefwahlunterlagen wird dann voraus-
sichtlich erst ab dem 10. Februar 2025 möglich sein.

Informationen zur Bundestagswahl für im Ausland leben-
de Deutsche (Auslandsdeutsche)
Wollen im Ausland lebende Deutsche an der Bundestagswahl 
teilnehmen, müssen sie vor der Wahl einen förmlichen Antrag 
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen. Sie werden 
nicht automatisch in das Wählerverzeichnis eingetragen. Der 
Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis muss bei der 
zuständigen Gemeinde (Wegzugsgemeinde/letzter Haupt-
wohnsitz) in Deutschland bis zum 2. Februar 2025 eingegan-
gen sein. 

Weitere Informationen für Auslandsdeutsche sowie das 
Antragsformular sind auf folgender Internetseite abrufbar: 

https://www.bundeswahlleiterin.de/mitteilungen/
bundestagswahlen/2025/20241108_mitteilung_AD.html
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Notrufnummern & Wichtige Rufnummern

APOTHEKE

Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zuverlässig und 
tagesaktuell erfahren, welche Apotheke Notdienstbereitschaft hat: 
0800 / 00 22 833 (24 Stunden erreichbar)

NOTRUF UND NOTFALLDIENSTE

 i Notrufe
Polizei  110

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Krankentransport  19222

Bergwacht  112

Vergiftungs- 
Informationszentrale Freiburg  0761 19240

ADAC-Notdienst  07671 99950

Caritas: Sozialberatung, Schuldnerberatung, Schwangerenbera-
tung, Familienpflege, Hilfen für psychisch kranke Menschen, offene 
Jugendarbeit, Beratung und unterstützende Dienste für demente  
Menschen und Angehörige 07621 9275 0

Psychologische Beratungsstelle für  
Ehe-, Familien & Lebensfragen 07621 3087

Fachdienst Kindertagespflege 07622 6674262

Telefonseelsorge  0800 1110111 
oder  0800 1110222

Nummer gegen Kummer  116 111

Fachstelle Sucht - Alkohol - Medikamente - Glücksspiel -  
Außenstelle Zell:  07621 162349 0

Blaues Kreuz Lörrach: Beratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 07621 44612

Zufluchtsort für misshandelte Frauen und ihre Kinder 07621 49325

Frauenberatungsstelle Lörrach  07621 87105

Infopunkt der Fritz-Berger-Stiftung Beratungsstelle für ältere  
Menschen und Menschen mit Behinderungen (Pflegestützpunkt) 
 07621 410-5033

 i Arzt
Ärztlicher Notfalldienst  
(Wochenende, Feiertage und in der Nacht)  116  117

Notfallpraxen 
Lörrach, Kreiskrankenhaus, Spitalstraße 25 
Mo bis Fr, jeweils von 19 bis 22 Uhr 
Sa, So- und Feiertage jeweils von 9 bis 20 Uhr  

Hausärztlicher Notfalldienst  
(Fahrdienst/Hausbesuch) 
Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
zunächst eine Bandansage. Falls Sie aus medizinischen Gründen 
einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden 
sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche 
die Hausbesuche koordiniert. 

Ärztlicher Notdienst für Kinder-  
und Jugendliche unter 18 Jahre 116 117 
Notfallpraxis Lörrach (Kinder- und Jugendliche unter 18 Jahre) St. 
Elisabethen-Krankenhaus, Feldbergstr. 15, 79539 Lörrach 
Öffnungszeiten:  Sa, Sonn- & Feiertage von 8 bis 17 Uhr

 i Zahnarzt
Notrufnummer  0761 120 120 00

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS  
IST AM 20.1.2025 UM 8:00 UHR.
Die Redaktion behält sich im Rahmen des Heftumfanges vor,  
eingereichte Manuskripte zu kürzen.

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung:
Mo, Di, Do und Fr  8-12 Uhr
Mi  14-18 Uhr

Recycling-Hof Schopfheim,  
Lusring 10
Öffnungszeiten:  
Di 8-13 Uhr, Mi und Do 13-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr

Recyclinghof Zell i. W.,  
Riedicher Straße 17

Öffnungszeiten:  
Fr 15-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr

SONSTIGE RUFNUMMERN

IMPRESSUM

Die „Hausener Woche“ ist das amtliche Bekanntmachungsorgan der 
Gemeinde Hausen im Wiesental. 
Herausgeber: Gemeinde Hausen im 
Wiesental

Verantwortlich im Sinne des  
Presserechts für den amtlichen und  
redaktionellen Teil: Bürgermeister 
Philipp Lotter o.V.i.A.

Verantwortlich für Kirchen- und 
Vereinsnachrichten: Die jeweilige 
Kirche bzw. der/ die Vorsitzende des 
jeweiligen Vereins

Verantwortlich für die  
Franktionsmitteilungen: Die jeweilige 
Fraktion bzw. der/die Vorsitzende der 
jeweiligen Fraktion

Für den Anzeigenteil/ Druck:  
Primo-Verlag Anton Stähle  
GmbH & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45,  
78333 Stockach, Tel. 07771 9317-11,   
anzeigen@primo- stockach.de  
www.primo-stockach.de

Für die Verteilung: 
Primo-Verlag Anton Stähle  
GmbH & Co. KG,  
Meßkircher Straße 45,  
78333 Stockach, Tel. 07771 9317-48,   
vertrieb@primo- stockach.de 
www.primo-stockach.de

 i Tierarzt
Tiernotdienst im Landkreis Lörrach 
www.tiernotdienst-loerrach.de 07621 3528

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental 
Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5, 79650 Schopfheim 
Christine Scheller  015161617795  
e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de 
Moevi Akue 015161617726 
 07621 410-5463  
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de 
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

 i Störungsannahme
Wasserversorgung Städt. Werkhof  01727456841

Energiedienst AG  
Service-Nr.  07623 921800 
Störungs-Nr.  07623 921818 
Gasnotruf  669086



Hausener Woche Freitag, 17. Januar 2025 | 3 

Umtauschpflicht für Führerscheine  
(Stufenplan) 

Das Gesetz (Anlage 8e zur Fahrerlaubnisverordnung) zur 
Einführung des Stufenplans ist in Kraft getreten. Der nach 
den Vorgaben der EU-Richtlinie 2006/126 EG zwingend vor-
geschriebene Umtausch alter Führerscheine bis spätestens 
19.01.2033 wird dadurch entzerrt, dass für einzelne Geburts- 
bzw. Ausstellungsjahre ein zeitlicher Stufenplan ein geführt 
wird.

Da ein Antrag auf den Umtausch des Führerscheins nur per-
sönlich gestellt werden kann, muss auch im Interesse der Bür-
ger sichergestellt werden, dass der Umtausch für den einzel-
nen ohne längere Wartezeiten möglich ist.

Grund für die Anordnung des Umtausches durch die EU-Richt-
linie ist der Wunsch nach einem einheitlichen fälschungssiche-
ren Führerscheindokument ab 2033 und einer Erfassung aller 
Führerscheine in einer Datenbank, um Missbrauch zu verhin-
dern.

Wer weiter mit seinem alten Pkw- oder Motorrad-Führerschein 
fährt und die Frist für den Umtausch verstreichen lässt riskiert 
ein Verwarnungsgeld. Wichtig: Man begeht jedoch keine Straf-
tat – anders bei Lkw- und Bus-Führerscheinen!
Hier die Fristen zum Führerscheinumtausch: 
Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 
ausgestellt worden sind:
Geburtsjahr des  Tag, bis zu dem der Führerschein
 Fahrerlaubnisinhabers  umgetauscht   
 werden muss
vor 1953 19.1.2033
1953 -  1958 19.7.2022
1959 - 1964 19.1.2023
1965 - 1970 19.1.2024
1971 oder später  19.1.2025
 
Führerscheine, die ab 1. Januar 1999  
ausgestellt worden sind:
Ausstellungsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein
 umgetauscht werden muss
1999 - 2001 19.1.2026
2002 - 2004 19.1.2027
2005 - 2007 19.1.2028
2008 19.1.2029
2009 19.1.2030
2010 19.1.2031
2011 19.1.2032
2012 - 18.1.2013 19.1.2033
 
Was brauche ich für den Umtausch des Pkw-  
oder Motorradführerscheins?
Personalausweis oder Reisepass, biometrisches Passfoto und 
den aktuellen Führerschein. Wurde der alte (rosa oder graue) 
Papier-Führerschein nicht von der Behörde Ihres aktuellen 
Wohnsitzes ausgestellt, dann benötigen Sie außer dem eine 
sog. Karteikartenabschrift, der Behörde, die den Führerschein 
ursprünglich ausgestellt hat. Diese lässt sich per Post, telefo-
nisch oder häufig auch online beantragen und wird direkt an 
die neue Führerscheinstelle geschickt.
 
Welche Klassen werden in das neue Führerscheindoku-
ment eingetragen?
Bei der Umstellung von Fahrerlaubnisklassen alten Rechts (z. 
B. Klasse 2, 3, ehem. DDR-Klassen) und dem Umtausch von 
Führerscheinen nach bisherigen Mustern (z. B. grauer, rosafar-
bener oder DDR-Führerschein) werden im neuen Führerschein 
die Klassen bestätigt, die der bisherigen Fahrberechtigung 
entsprechen.

Wieviel kostet der Umtausch?
Die Kosten betragen rund 25 Euro.
 
Wo und wie oft muss umgetauscht werden?
Für den Umtausch ist die Führerscheinbehörde des aktuellen 
Wohnsitzes zuständig. Die Pkw- und Motorradklassen gelten 
unbefristet fort. Nur die Gültigkeit des Führerscheins wird auf 
15 Jahre befristet.
 
Wie hoch ist das Verwarnungsgeld bei unterlassenem 
Umtausch?
Es drohen 10 Euro Verwarnungsgeld.
Welches Datum in meinem Führerschein ist das Entscheiden-
de? Das Ausstellungsdatum des Führerscheindokumentes 
(nicht das Erstellungsdatum) ist entscheidend. Sie können es 
dem Führerscheindokument entnehmen, welches Sie aktuell in 
Händen halten. Dieses Datum ist entscheidend für die Frage 
welche Tabelle in Ihrem Fall einschlägig ist. 

Alle Führerscheindokumente mit Ausstellungsjahr ab 1. Januar 
1999 müssen daher entsprechend der zweiten Tabelle umge-
tauscht werden. Wessen Ausstellungsjahr vor dem 1. Januar 
1999 liegt, der muss sich an der ersten Tabelle (gegliedert nach 
Geburtsjahr) orientieren. 
Kann man bereits jetzt umtauschen?
Ein freiwilliger Umtausch des Führerscheindokumentes ist 
jederzeit, d.h. auch vor dem in der Umtauschtabelle festge-
schriebenen Datum möglich.

AKTUELLE MITTEILUNG 
IHRER POLIZEI
Vermehrtes Anzeigeaufkommen nach Zusendung von 
Mails oder Kurznachrichten mit Links auf gefälschte 
Pishing-Seiten.

 
FAKTEN: Wir beobachten aktuell eine starke Häufung von 
betrügerischen Kontaktaufnahmen per Mail oder Kurznach-
richten wie bspw. SMS oder WhatsApp. Dabei kommt es oft zu 
gravierenden Schäden. 

HINTERGRÜNDE: Betrüger versuchen Sie (meist sehr ein-
dringlich) über diese Links auf sog. Pishing-Seiten zu lenken. 
Dort sollen Sie vertrauliche Daten sowie Passwörter oder Lo-
gin-Daten eingeben. Die Betrüger haben somit freien Zugriff 
auf Ihre Onlinezugänge!
 
TIPPS:
1. Seriöse Unternehmen fordern Sie nicht per Mail zur Einga-

be Ihrer Passwörter oder Login-Daten auf!
2. Fahren Sie zur Überprüfung vorsichtig mit dem Cursor über 

den Absendernamen und prüfen Sie, ob die dahinterlie-
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gende E-Mail-Adresse korrekt ist bzw. mit dem Absender 
übereinstimmt!

3. Verschieben Sie die Nachricht in den SPAM Ordner, damit 
Sie auch zukünftig von diesem Adressaten keine Nachrich-
ten in Ihrem Posteingang erhalten.

Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei

Wiedereinstieg: Jetzt komm ich!
Offenes Beratungsangebot für Frauen am 05.02.25 
zwischen 09.00 Uhr und 11.00 Uhr
Sie wollen berufl ich durchstarten und vielleicht ganz neue 
Wege gehen?
Sie wissen aber nicht so richtig, wie Sie es anpacken sollen?
Die Beauftragten für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
Sonja Schäfer (Tel. 07621/178-305) und Ninja Wildemann (Tel. 
07621/178-727) beraten Sie gerne unverbindlich und ohne vor-
herige Anmeldung.

Ort: Raum 3.42, Agentur für Arbeit Lörrach, Brombacher Str. 2, 
79539 Lörrach

Landratsamt Lörrach

Online-Infoveranstaltung zum neuen 
ÖPNV-Angebot LÖGO am 
Donnerstag, 23. Januar
Landkreis Lörrach. Wie funktioniert das neue On-Demand-An-
gebot „LÖGO“ im öffentlichen Nahverkehr? Wann und wo kön-
nen Fahrten gebucht werden, und wie erfolgt die Bezahlung? 
Diese und weitere Fragen werden bei der Online-Infoveranstal-
tung „LÖGO – Smart mobil im Wiesental!“ am Donnerstag, 23. 
Januar, von 18 bis 19 Uhr beantwortet. Vertreterinnen und Ver-
treter des Landkreises Lörrach, der Stadt Schopfheim und der 
SBG SüdbadenBus GmbH stellen das Konzept und die dazuge-
hörige App vor. Eingeladen sind alle Interessierten.

Seit dem 15. Dezember 2024 ist das neue ÖPNV-Angebot LÖGO 
des Landkreises Lörrach und der Stadt Schopfheim verfügbar. 
Der On-Demand-Verkehr ergänzt und erweitert das bestehen-
de Bus- und S-Bahn-Netz im Wiesental. In Schopfheim ersetzt 
LÖGO den Citybus. Neu ist die Anbindung von Ortsteilen, die 

bisher nicht im ÖPNV erschlossen waren. Fahrten werden be-
quem über eine Smartphone-App gebucht.

Mehr Informationen zu LÖGO sowie der Link zur Online-Infover-
anstaltung sind unter www.loerrach-landkreis.de/lögo zu fi nden.

Kinder, Jugend & Bildung
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Musikschule Mittleres Wiesental

E i n l a d u n g 

Die Vertreter der Verbandsgemeinden werden zur öffent-
lichen Verbandsversammlung des Zweckverbandes Mu-
sikschule Mittleres Wiesental am Mittwoch, den 22. Januar 
2025, um 20.00 Uhr, in das Haus der Sicherheit in Steinen, 
Lörracher Straße 45, 79585 Steinen eingeladen 
 
Tagesordnung 
Öffentlich: 
TOP 1 Begrüßung durch den Zweckverbandsvorsitzenden 

Gunther Braun
TOP 2 Feststellung des Jahresabschlusses 2023 
Top 3 Beschluss zur Annahme von Spenden nach $ 78 Abs. 4 

GemO. 
TOP 4 Vorstellung des Haushaltsentwurfs 2025 durch Ver-

bandsrechner Ingo Röslen
 Beratung und Beschlussfassung des vorliegenden 

Haushaltsentwurf 2025 
TOP 5 Schulbericht vorgestellt durch Musikschulleiter Wilhelm 

von Dungen 
TOP 6 Sonstiges
 

Kunst und Kultur in Steinen e.V. und die Musikschule 
Mittleres Wiesental laden herzlichen zum dritten Konzert 
der Klassik@5-Reihe ein. 
Klassik@5  19.01.2025 / 17 Uhr / 
Aula des Meret-Oppenheim-Schulzentrums 

Trio Étincelle 

Andrea Nübel, Gesang, Judica Sievers, Flöte, Philip Dahlem, 
Klavier
"C'est un beau soir"

Das Trio Étincelle lädt Sie zu einem abwechslungsreichen und 
stimmungsvollen Liederabend ein, der die Poesie und Ro-
mantik der französischen Musik zum Leben erweckt. Es nimmt 
Sie mit auf eine musikalische Reise durch die facettenreiche 
Klangwelt des 19. und 20. Jahrhunderts. Freuen Sie sich auf 
ein farbenreiches Programm, das von den impressionistischen 
Werken von André Caplet und Maurice Ravel, über die Roman-
tik von Jules Massenet und Léo Delibes bis hin zu den humo-
ristischen, moderneren Stücken von Francis Poulenc und Le-
onard Bernstein reicht. Die Lieder thematisieren den Frühling, 
die Fantasie, die ersten Regungen der Liebe sowie Sehnsucht
und unerfüllte Träume – und die gute französische Küche.

Das Trio Étincelle, bestehend aus der Sopranistin Andrea 
Nübel, der Querflötistin Judica Sievers und dem Pianisten Phi-

lip Dahlem, fand während des gemeinsamen Studiums zuein-
ander. Ihre gemeinsame Leidenschaft für Kammermusik führ-
te 2019 zur Gründung des Ensembles.

Unsere Vereine informieren

Hebelmusik Hausen 1855 e. V.

Generalversammlung der Hebelmusik Hausen e.V. 
am Freitag, 17. Januar 2025 um 20 Uhr im Pavillon 
Tagesordnung 
Eröffnungsmarsch  

1. Begrüßung
2. Jahresbericht des Präsidenten und Totenehrung
3. Protokollbericht
4. Bericht der Jugendvertreterin
5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Verabschiedung unseres Dirigenten
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Schlussmarsch

Schwarzwaldverein Hausen

Liebe Wanderfreunde und Freunde  
des Schwarzwaldvereins, 
das Jahr ist nun schon 3 Wochen alt und wir hoffen, dass ihr alle 
gut ins neue Jahr gerutscht seit. In diesem Sinne wünscht die 
Vorstandschaft den Mitgliedern und den restlichen Hausener 
Bürger ein frohes neue Jahr, viel Gesundheit und alles Gute. 

Es ist bald soweit: Am 26.01.2025 beginnen wir mit dem neuen 
Wanderjahr. Traditionell ist dies unsere Winterwanderung. Da 
auch in den höheren Lagen wenig Schnee liegt, wird auch in 
diesem Jahr eine Ersatzwanderung in Hausen durchgeführt:   
Am Knodel und dem Entegast
Wann: Sonntag, den 26.01.2025
Wanderstrecke: Hausen (Adlerbrunnen)  -  Fluhgrabenweg  
-  Kölsbergweg  -  Musikhüsle  -  Müschelbachweg  -  Maiberg  
-  Oberer Niederbergweg  - Totengrabenweg  -  Tennisheim  
-  Hausen (Adlerbrunnen)
Wanderzeit: ca. 2 ¼ Std. bei +/- 180 m und 8,5 km.
Abfahrt: 12:00 Uhr am Adlerbrunnen.
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis Samstag, den 25.01.25 !!

Sozialverband VdK

Der Ortsverband informiert: 
„Gewinn für die Nächstenpflege im Land“ – Entlastungs-
betrag für die Pflege wird endlich leichter zugänglich 
„Genau dafür haben wir jahrelang gekämpft!“, sagt Hans-Jo-
sef Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Würt-
temberg e.V. „Endlich erfährt auch die nachbarschaftliche, eh-
renamtliche Hilfe in der häuslichen Pflege Wertschätzung und 
all die Pflegebedürftigen im Land haben einen deutlich einfa-
cheren Zugang zum Entlastungsbetrag. Das ist ein großer Ge-
winn für die Nächstenpflege hier im Land!“ 448.642 Menschen 
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werden im Land zuhause gepflegt. Nach einer Studie des So-
zialverbands VdK Baden-Württemberg haben im Jahr 2019 
nur rund 23 Prozent den Entlastungsbetrag abgerufen. Hohe 
bürokratische Hürden standen im Weg. 

„Der sogenannte Entlastungsbetrag von 125 Euro monat-
lich ist zur Unterstützung der Pflegenden in der häuslichen 
Pflege gedacht. Jahrelang hat sich der Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg e.V. gemeinsam mit anderen Sozialver-
bänden dafür stark gemacht, dass der Entlastungsbetrag 
unbürokratischer abgerufen werden kann. Eben auch für die 
Nachbarin, die bei der Haushaltsführung hilft, für den Be-
kannten, der mal eben schnell einkaufen geht, die Studentin, 
die zum Arzt begleitet. Durch die Landes-Reform der Unter-
stützungsangebote-Verordnung ist das jetzt möglich. Künftig 
kann für ehrenamtlich Helfende in der Pflege der Entlastungs-
betrag eingesetzt werden.
Nach wie vor fehlt jedoch eine Regelung für Mini-Jobber. „Denn 
dann könnten Pflegende den Entlastungsbetrag beispiels-
weise auch für ihre im Mini-Job angestellten Haushaltshilfen 
verwenden. Auch diese leisten einen wichtigen Beitrag in der 
Unterstützung der häuslich Pflegenden!“, so Hans-Josef Hotz.

Kirchennachrichten

Evangelische Kirchen

Spruch für den 19. Dezember 2025, 
2. Sonntag nach Epiphanias (Taufe Jesu)
„Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade.“
(Johannes 1,16)
 
 
Wie lange wirkt Weihnachten? 
Sind Sie gedanklich noch bei Weihnachten? Wir bereiten uns 
vier Wochen (oder mehr) auf das Fest der Liebe vor, aber wirkt 
es auch so lange nach? Vielleicht beim Besuch der Badezim-
merwaage. Mit ein bisschen Glück auch in Form einer gewissen 
Zufriedenheit im Herzen, von der wir zehren können, wenn wir 
uns den Aufgaben des neuen Jahres zuwenden. Ein Gefühl des 
Gesegnetseins.
Aber ich begegne auch vielen Menschen, die schon wieder völ-
lig in der Tretmühle stecken. Die, im schlimmsten Fall, auch das 
Weihnachtsfest als Stress empfanden und deswegen völlig 
„unausgeruht“ gestartet sind.
So oder so: Weihnachten scheint schon ewig her zu sein. Der 
Wochenspruch des 19. Januar stammt aus der Weihnachtsge-
schichte: „Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um 
Gnade“.
Die Weihnachtsgeschichte im Johannesevangelium ist mir 
eine der Liebsten. Jedes mal, wenn ich sie lese, fühlt sie sich 
anders an. Jedes Mal finde ich etwas Neues. Jedes Mal gibt sie 
mir einen neuen Rat, der mir in meiner aktuellen Lebenssitua-
tion weiterhilft.
Probieren Sie es mal aus! Es ist ein bisschen poetisch. Man 
muss sich auf die Worte einlassen wollen, aber dann...!
Der ausgewählte Vers kann uns in dieser Nachweihnachts-
zeit tatsächlich Kraft und Segen spenden. Wir können Gnade 
schöpfen. Aus der Fülle der Liebe, Güte und Vergebung die 
Gott uns tagtäglich anbietet.
Im Folgenden differenziert das Johannesevangelium: „Denn 
das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit 
ist durch Jesus Christus geworden.“ (Joh 1,17)
So wird es oft gesagt: Im Alten Testament, am Anfang der 
Bibel, bekommen die Menschen (zum Bespiel Moses) die Re-
geln von Gott. Gott ist hier der Richter, der hart mit uns ins Ge-
richt geht, wenn wir gegen ein Gebot verstoßen. Gefolgt vom 

Neuen Testament. Jesus vergibt uns unsere Schuld. Er eröffnet 
uns ein Leben in der immerwährenden Vergebung, Liebe und 
Gnade Gottes. Und so kommen wir, von einem zugegebener-
maßen schwierigen Text, den ich wohl kaum mit Kindern be-
arbeiten würde, zu einem Thema, das ich ganz unbedingt und 
immer wieder jedem Kind und jedem Menschen sagen möchte: 
Gott liebt Dich.
 
Es grüßt Sie ganz herzlich
Ihre Diakonin Rebekka Tetzlaff
 
Gottesdienste – Zeit für Begegnung
Sonntag, 19. Januar 2025 
10.00 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche Hausen
mit Pfarrer Paul Wassmer

Samstag, 25. Januar 2025   
18.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der 
Bibelwoche in der kath. Kirche Hausen mit Pfarrerin Ulrike 
Krumm und Pfarrer Michael Latzel. Musikalisch begleitet durch 
den ev. Singkreis Hausen, unter der Leitung von Ellen Krebs, 
mit Organistin Andrea Behringer.

Sonntag, 26. Januar 2025   
18.00 Uhr Gottesdienst in der ev. Agathenkirche Fahrnau mit 
Pfarrerin Ulrike Krumm
 
Donnerstags um 16 Uhr (außer wenn Altennachmittag statt-
findet) wird im „Haus an der Wiese“ eine ökumenische Andacht 
gefeiert. Dazu sind auch alle Hausener*innen herzlich einge-
laden!
 
Gruppen und Angebote
Dienstag, 21. Januar 2025  
19.00 Uhr Singkreis
Mittwoch, 22. Januar 2025       
10.00 Uhr Bibelgesprächskreis
Samstag, 25. Januar 2025 
10.00 Uhr KiBA-Spieletag
 
Kurzfristige Informationen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage: eki-hausen.de
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag:  15:00 bis 16:30 Uhr
Freitag:   9:30 bis 12:30 Uhr 

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17, 07622/2548, 
hausen@kbz.ekiba.de 
Diakonin Rebekka Tetzlaff, 0162/456 9616, 
rebekka.tetzlaff@kbz.ekiba.de 

Die evangelische Kirche ist täglich von 10-18 Uhr zum Gebet 
geöffnet.

Katholische Mittleres Wiesental
 

Freitag, 17. Januar 2025

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Samstag, 18. Januar 2025

Schopfheim 
St. Bernhard

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonn-
tag anschließend Kontakt-
samstag mit Lagerfeuer / 
Pfr. Michael Latzel

Sonntag, 19. Januar 2025   2. Sonntag im Jahreskreis

Höllstein St. Maria 10:00 Uhr Eucharistiefeier / 
Pfr. Michael Latzel
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Montag, 20. Januar 2025

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 21. Januar 2025

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 22. Januar 2025

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Hausen St. Josef 18:30 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Mi-
chael Latzel

Donnerstag, 23. Januar 2025

Hausen Haus an 
der Wiese

16:00 Uhr Eucharistiefeier / Pfr. Mi-
chael Latzel

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 24. Januar 2025

Hausen St. Josef 18:00 Uhr Rosenkranz

Fahrnau St. Maria 18:30 Uhr Eucharistiefeier ; im An-
schluss eucharistische An-
betung in Stille / Pfr. Micha-
el Latzel

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im 
Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr
Tel. 07622-3438; E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittle-
res-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de.
Das Pfarrbüro bleibt wegen personellem Engpass geschlos-
sen, ist jedoch per E-Mail erreichbar. 

Für Sie notiert

Die „Solawi Möhreblick e.V“ lädt am Freitag, 
den 17.1.25 um 19h zu einem Informations-
abend ein.
Die „Solawi Möhreblick e.V“ lädt am Freitag, den 17.1.25 um 19h 
zu einem Informationsabend ein. Der Verein „Solawi Möhre-
blick e.V“ baut seit 2021 biologisches Gemüse auf seinem ca. 
1ha großen Feld in Schopfheim-Kürnberg an. Wir möchten 
einen Beitrag zu einer konkreten ökologischen Veränderung 
leisten - auch für die nächsten Generationen. Gerade in Zei-
ten großer politischer Unsicherheit gibt uns dieses Projekt die 
Möglichkeit, konkret etwas zu tun für ein anderes Wirtschaf-
ten und einen anderen Umgang mit Ressourcen: Alle Mitglie-
der bezahlen einen monatlichen Beitrag und bekommen dafür 
einmal die Woche das vom Gärtnerteam angebaute Gemüse, 
die Ernte wird also geteilt. Risiken wie z.B. Wetterschäden oder 
Schädlingsbefall tragen wir gemeinsam. Auch wird fast kein 
Gemüse weggeworfen. Es wird regenerativ gewirtschaftet: 
Eine Artenschutzhecke, Kompost, Gründüngungsfl ächen, Hu-
musaufbau und kaum Maschineneinsatz.

Wenn Sie mehr über uns erfahren möchten, kommen Sie zu un-
serem Informationsabend: Freitag, 17.1.25, 19h in der Mat-
tenleestr. 29, 79650 Schopheim.

Besuchen Sie auch gerne unsere Homepage: www.sola-
wi-moehreblick.de Ab 1.4. 2025 freuen wir uns über neue Mit-
glieder. Schreiben Sie uns gerne ein Mail mit Ihren Fragen: 
info@solawi-moehreblick.de

Der Badische Landwirt-
schaftliche Hauptverband e.V. 
informiert!
Sehr geehrte Damen und Herren,
gerne laden wir Sie zu einem Treffen mit unseren Bundestag-
kandidaten u. -kandidatinnen am 18.01.2025 in der Sonnber-
ghalle Auggen (An der Sonnberghalle 1, 79424 Auggen) um 10 
Uhr ein. 
Ihren Fragen werden sich die Bundestagkandidaten u. -kandi-
datinnen Frau Jasmin Ateia - Bündnis 90/Die Grünen, Herr Ste-
fan Glaser – CDU, Herr Amir Ismaili - FDP und Herr Julian Wie-
dmann – SPD stellen. Gespannt sind wir auf deren Ansichten 
sowohl zu der regionalen Land- und Forstwirtschaft als auch 
zum regionalen Weinbau.

Der BLHV wird die Moderation übernehmen. 
Vorgesehen ist folgende Tagesordnung:
1. Kurze Vorstellung der Kandidaten
2. Die Kandidaten beantworten Fragen des Publikums
3. Podiumsdiskussion

Die geplante Dauer der Veranstaltung beträgt ca. zwei Stunden.

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Michael Fröhlin (BLHV-Kreisvorsitzender Müllheim) und 
Heinz Kaufmann (BLHV-Kreisvorsitzender Lörrach)

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.
Bezirksgeschäftsstelle Müllheim
Auf der Breite 7, 79379 Müllheim
Tel.  07631/1816-0; Fax  07631/1816-21

Mit guter Tat ins neue Jahr 
starten: 
Jetzt Blutspender*in werden
Die Blutspende ist die einfachste Möglichkeit, um Leben 
zu retten - Eine Blutspende kann bis zu drei Menschen 
helfen. Das DRK ruft zur guten Tat auf.
Gute Vorsätze gibt es zu Jahresbeginn bekanntlich viele. 
Warum nicht direkt mit einer schnellen und einfachen guten Tat 
ins neue Jahr starten? Aktuell spendet knapp fünf Prozent der 
Bevölkerung regelmäßig Blut - Das hat oftmals weder mit feh-
lender Motivation noch mangelnder Bereitschaft zu tun. Viele 
Menschen haben im Alltag bloß wenig bis gar keine Berüh-
rungspunkte mit der Blutspende. Ihnen fehlt das Bewusstsein 
für die Notwenigkeit und was sie mit nur ein bis zwei Blutspen-
den im Jahr bewirken können.
Blut wird kontinuierlich und jeden Tag benötigt: Allein in Hes-
sen und Baden-Württemberg werden täglich mehr als 2.700 
Blutkonserven benötigt, um eine lückenlose Versorgung der 
Krankenhäuser zu gewährleisten und Patientinnen und Pati-
enten aller Altersklassen ausreichend zu versorgen. So wird ein 
Großteil der Blutspenden (19 Prozent) für die Behandlung von 
Krebspatient*innen benötigt. Hintergrund: Durch die Krebser-
krankung selbst oder durch die Therapie kann ein Mangel an 
roten Blutzellen sowie Blutplättchen entstehen. Somit werden 
häufi g Bluttransfusionen bei der oft langdauernden Krebsbe-
handlung nötig.
Zeit, um mit Mythen rund um die Blutspende aufzuräumen: Die 
Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten 
Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert 
die reine Blutentnahme nur knapp 10-15 Minuten. Abgenom-
men werden 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf sogar 
mehrfach im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen 
bis zu vier, Männer bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten 
spenden. Der DRK-Blutspendedienst bietet in der Region Hes-
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Forstliche Dienstleistungen ”TschoxForst”
Wir kümmern uns - auch um ihren Wald!

Waldbewirtschaftung, Waldpfl ege, 
Walderschließung, Waldwertschätzung, 
Holzvermarktung

Joachim W. Trautwein, Dipl.-Ing. (FH) Forstwirtschaft
Mobil: 0162 936 09 58   E-Mail: tschoxforst@t-online.de

Suchen dringend 4-5-Zimmer-Wohnung.
Wegen Eigenbedarf des Vermieters müssen wir leider 
umziehen und suchen ganz dringend eine Wohnung, am 
liebsten würden wir in Hausen im Wiesental bleiben. 

0152 - 597 831 18

IST IHRE HAUSNUMMER  
GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend  
für rasche Hilfe durch den Arzt  
oder den Rettungsdienst sein!

sen und Baden-Württemberg täglich eine Vielzahl an Termi-
nen an.
Also worauf warten? Eine Blutspende kann bis zu drei Men-
schen helfen.
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 0800 11 
949 11.

NÄCHSTER TERMIN in 79650 SCHOPFHEIM
Montag, dem 03.02.2025
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Stadthalle, Hauptstr. 11

Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Service-Center der Abfallwirtschaft 
am 23. Januar geschlossen
Landkreis Lörrach Am Donnerstag, 23. Januar, hat das Ser-
vice-Center des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Landkreis 
Lörrach aufgrund einer internen Veranstaltung geschlossen. 
Neben dem Service-Point betrifft dies auch die Service-Hot-
line.
Reklamationen können per Mail an abfallwirtschaft@loer-
rach-landkreis.de gemeldet werden.
Kennen Sie bereits unsere Online-Services? Dort können Sie 
viele Änderungen, wie Behälterbestellungen und -tausch ein-
fach selbst vornehmen: 
www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de/behaelter-be-
stellen.

Schnuppertag im Rahmen des Boys‘ Day am 
03.04.25 bei der Agentur für Arbeit
Entdecke die Perspektiven, die dir eine Ausbildung oder ein 
Studium bei der Agentur für Arbeit Lörrach und Waldshut bie-
ten!
Am diesjährigen Boys‘ Day haben Jungs ab Klasse 6 die Chan-

ce, einen Überblick über die Ausbildungs- oder Studienmög-
lichkeiten bei der Agentur für Arbeit und einen spannenden 
Einblick in praktische Arbeitsfelder nach dem Abschluss zu 
bekommen. In Lörrach werden Ausbildungsmöglichkeiten vor-
gestellt, in Waldshut Studienmöglichkeiten. Weitere Infos und 
Anmeldung online im Boys‘ Day Radar: https://www.boys-
day.de/boys-day-radar
 
Ansprechperson für Rückfragen: Sonja Schäfer, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (Tel. 07621/178-305).

Schulung: Elektronische  
Patientenakte
Johanna Pabel von der AOK Lörrach kommt in die Seniore-
nakademie Hochrhein-Wiesental e.V. nach Zell und berichtet 
über die elektronische Patientenakte. Nach ihrem Vortrag 
steht Sie auch für Ihre Fragen zum Thema zur Verfügung. 

Mittwoch, 22. Januar 2025 / 10:30 Uhr
In den Räumen der Seniorenakademie Hochrhein-Wiesental 
e.V., Constanze-Weber-Gasse 1, Zell i.W. 

Mit einem Blick in die ePA erkennt das medizinische Personal 
schnell den Gesundheitszustand einer Patientin oder eines Pa-
tienten. Auch Diagnosen anderer Fachärztinnen und -ärzte lie-
gen umgehend vor. So bleibt mehr Zeit für die Behandlung und 
unnötige Doppeluntersuchungen können vermieden werden. 
Gesundheitsdaten liegen häufig verstreut an verschiedenen 
Orten wie Arztpraxen oder Krankenhäusern. Andere Unterla-
gen wie Impfpässe oder gefaxte Befunde gibt es nur in Papier-
form. Die ePA beendet diese persönliche Zettelwirtschaft und 
stellt alle wichtigen Dokumente digital zur Verfügung.
 
Frau Pabel wird u.a. auf folgende Fragen eingehen: Was ist die 
ePA? Was ändert sich durch die ePA für alle? Was sind die Vor-
teile der ePA?
 
Anmeldung erbeten: info@seniorenakademie-hw.de
oder 07625/9188371.

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS


